
 

 

 

 

R E G L E M E N T 
für die Benützung der Schulanlage Steinerberg 

 

Der Gemeinderat Steinerberg 

beschliesst: 

 

1. Allgemeines 

 

Zweck Dieses Reglement dient als Grundlage für die Benützung der 

 Schulanlage Steinerberg ausserhalb des ordentl ichen Schulbe- 

 tr iebes. 

 

Gültigkeit Die Gült igkeit  dieses Reglementes erstreckt sich auf folgende 

 Räumlichkeiten: 

 -  Turnhal le 

 -  Bühne mit Nebenräumen (Umkleideraum, Duschraum) 

 -  Foyer 

 -  Küche 

 -  Geräteraum 

 - Turn- und Sportplatz im Freien 

 -  Parkplätze 

 

 -  Aula 

 -  Mehrzweckraum UG 

 - Schulzimmer UG 

 - Handarbeitszimmer 

 -  Schulküche 

 -  Werkraum 

 

Verwendungs- Die Schulanlage dient in erster Linie dem Schulbetr ieb. Ferner  

zweck sol l  die Anlage für kirchl iche, sport l iche, kulturel le und gesel l-

 schaft l iche Anlässe dienen. Die Verwendung für mi l i tär ische 

 Zwecke ist  in Ausnahmefäl len nach Rücksprache mit dem Schulrat 

 mögl ich. 

 



 

 

 

2. Verantwortlichkeit 

 

Aufsichtsorgan Aufsichtsorgan ist  der Schulrat.  Er kann im Interesse eines 

 geordneten Betr iebes und zur Schonung der Einr ichtungen

 jederzeit  zu den al lgemeinen Benützungsvorschri f ten zusätzl iche 

 Weisungen erlassen. Bestehen Meinungsverschiedenheiten 

 hinsicht l ich der Benützung der Räume und der diesbezügl ichen 

 Gebührenerhebung, so entscheidet der Gemeinderat in letzter 

 Instanz.  

 

Betriebsorgan Der Schulhauswart,  der Schulpräsident oder das Schulsekretar iat 

 überwacht die Einhaltung der Benützungsvorschri f ten. Die Über- 

 gabe sowie die Abnahme der Räume und des Inventars erfolgt in 

 der Regel durch den Schulhauswart.   

 

3. Benützungsvorschriften 

 

Reservation Jeder Verein, jede Organisat ion oder jede Körperschaft ,  welche 

 eine der erwähnten Lokal i täten benützen möchte, stel l t  ein 

 schri f t l iches Gesuch an das Schulsekretar iat.  Formulare sind beim 

 Schulsekretar iat oder auf der Gemeindekanzlei  erhält l ich. 

 

Benützungs- Die verschiedenen Räumlichkeiten stehen in erster Linie  

anspruch einheimischen Vereinen und Organisat ionen zur Verfügung.  

  

 Jugendl ichen werden die Räume nur dann zur Verfügung gestel l t ,  

 wenn eine erwachsene Person die Verantwortung übernimmt. 

 

Bewill igung Der Schulrat entscheidet sowohl über einmalige Benützungs- 

 gesuche als auch über Dauerzutei lungen von Räumen und stel l t  

 die Bewil l igungen aus. Bestehen Meinungsverschiedenheiten über 

 den Benützungsanspruch, so entscheidet der Gemeinderat in 

letzter 

 Instanz. 

 

Licht- und Benötigt der Mieter die Licht- und Tonanlage, erfolgt die Instrukt ion 

Tonanlage der Bedienung sowie die Ausgabe der dazugehörenden Schlüssel 

 durch den Schulhauswart.  Mit  der Anlage ist  sorgsam umzugehen. 

 Bei Problemen ist  sofort  der Schulhauswart zu kontakt ieren. 

 

 



 

 

 

Kantonale  Feuerpol izei l iche Vorschri f ten sind unbedingt einzuhalten. Für  

Bestimmungen behördl iche Bewil l igungen (Tanzanlässe, Verlängerungen, Wirte- 

 patent,  Sanitätsdienst,  Verkehrsordnung, Gri l lstände usw.) ist  der 

 Mieter selber verantwort l ich. 

 

Reinigung Die beanspruchten Räume sind aufzuräumen und nach Anordnung 

 des Schulhauswarts zu reinigen. Zusätzl iche Reinigung durch den 

 Schulhauswart wird nach Aufwand verrechnet.  Das benötigte Mobi- 

 l iar oder Material  ist  am vorgesehenen Best immungsort zu versor- 

 gen. 

 

Schäden Für Schäden an Gebäuden, Einr ichtungen und Inventar sowie an 

 den Aussenanlagen haften die Mieter.  Schäden sind unverzügl ich 

 dem Schulhauswart oder dem Schulpräsidenten zu melden. 

 

Versicherung Der Veranstalter hat selber eine Veranstaltungshaftpf l ichtversiche- 

 rung abzuschl iessen. 

 

4. Gebühren 

 

Festsetzung Die Benützungsgebühren werden gemäss dem gült igen Tari f  vom 

 Schulrat festgelegt.  Bei Benützung der Räume für erzieherische, 

 soziale, kulturel le oder kirchl iche Zwecke kann tei lweise oder ganz 

 auf eine Gebühr verzichtet werden. Über anderweit ige Ausnahmesi- 

 tuat ionen entscheidet der Schulrat.  Tari fbest immungen werden vom 

 Schulrat beschlossen. 

 

Fälligkeit Die Benützungsgebühren sind innert 10 Tagen gemäss Rechnungs-

 stel lung der Gemeinde Steinerberg zu entr ichten. 

 

5. Schlussbestimmungen  

 

 Das Reglement tr i t t  am 1. August 2010 in Kraft  und ersetzt  

 dasjenige vom 3. Dezember 1997, in Kraft  seit  1. Januar 1998. 

 

 Steinerberg, 21. Juni 2010 

 

                                          Im Namen des Gemeinderates Steinerberg 

                                 Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber  

 

                                 Reichl in Fel ix  Lüönd Alfons 


